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Öffentliche Bekanntmachung 
 

WiderspruWiderspruWiderspruWiderspruchsrecht und Einwilligung bei Melderegisterauskünften in besonderen Fällenchsrecht und Einwilligung bei Melderegisterauskünften in besonderen Fällenchsrecht und Einwilligung bei Melderegisterauskünften in besonderen Fällenchsrecht und Einwilligung bei Melderegisterauskünften in besonderen Fällen    

    

Gemäß § 35 Absatz 6 des Meldegesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Meldegesetz NW - MG NW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 16. September 1997 (GV.NW. S. 332, ber. S. 386), zuletzt geändert durch 
Artikel 11 des Gesetzes vom 8. Dezember 2009 (GV.NRW. S. 765) weist die Meldebehörde (Bürgerbüro) darauf hin: 
 
1. In folgenden Fällen besteht das Recht, WIDERSPRUCHWIDERSPRUCHWIDERSPRUCHWIDERSPRUCH gegen die Weitergabe von Daten durch die Meldebehörde 

zu erheben: 
 

a) Übermittlung der Daten im Wege des automatisierten Abrufs über das Internet (§ 34 Absatz 1b MG NW). 
 Von einem Widerspruch unberührt bleiben Auskünfte aus dem Melderegister, die schriftlich auf dem 

Postweg oder die schriftlich bei persönlicher Vorsprache des Auskunftsuchenden erteilt werden. 
 
 b) Weitergabe von Daten an Parteien, Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen im 

Zusammenhang mit Parlaments- und Kommunalwahlen 
  (§ 35 Absatz 1 MG NW). 
 

c) Weitergabe von Daten an Antragsteller und Parteien im Zusammenhang mit Volksbegehren und Volksent-
scheiden sowie Bürgerbegehren (§ 35 Absatz 2 MG NW). 
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2. In folgenden Fällen ist die Weitergabe von Daten durch die Meldebehörde nur mit ausdrücklicher EINWILLIGUNGEINWILLIGUNGEINWILLIGUNGEINWILLIGUNG 
der Betroffenen zulässig: 

 
a) Weitergabe von Daten über Alters- und Ehejubiläen an Mitglieder parlamentarischer oder kommunaler 

Vertretungskörperschaften (z.B. Stadtrat) sowie Presse und Rundfunk 
  (§ 35 Absatz 3 MG NW), 

 
b) Weitergabe von Daten an Adressbuchverlage zum Zweck der Veröffentlichung in gedruckten 

Adressbüchern (§ 35 Absatz 4 MG NW). 
 
Widersprüche gegen die Datenweitergabe und Einwilligungen zur Weitergabe von Daten nehmen die Bürgerbüros 
der Stadt Meerbusch während der allgemeinen Öffnungszeiten entgegen.  
 
Ein entsprechender Vordruck wird hierfür bereitgehalten. 
 
Gebühren werden nicht erhoben. 
 
Für jede Person ist ein separates Formular auszufüllen. Bei Personen unter 16 Jahren bedarf es der Unterschrift der 
Sorgeberechtigten. 
 
Meerbusch, den 16 . Januar 2014 
 
Der Bürgermeister 
 
gez. 
 
Dieter Spindler 
 
    

 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Bekanntmachung über die Ungültigkeit eines Dienstausweises der Stadt MeerbuschBekanntmachung über die Ungültigkeit eines Dienstausweises der Stadt MeerbuschBekanntmachung über die Ungültigkeit eines Dienstausweises der Stadt MeerbuschBekanntmachung über die Ungültigkeit eines Dienstausweises der Stadt Meerbusch    

    

Der von der Stadt Meerbusch am 07.10.2010 für Herrn Pasquale Vetere ausgestellte Dienstausweis mit der Nummer 
396 ist in Verlust geraten und wird mit sofortiger Wirkung für ungültig erklärt. 
 
 
Meerbusch, den 06. Januar 2014 
 
 
Der Bürgermeister 
 
gez. 
 
Dieter Spindler 
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Öffentliche Bekanntmachung 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
Aufstellung von BauleitplänenAufstellung von BauleitplänenAufstellung von BauleitplänenAufstellung von Bauleitplänen    
1. Änderung de1. Änderung de1. Änderung de1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 58 B in Meerbuschs Bebauungsplanes Nr. 58 B in Meerbuschs Bebauungsplanes Nr. 58 B in Meerbuschs Bebauungsplanes Nr. 58 B in Meerbusch----Büderich im Bereich der nördlichen HermannBüderich im Bereich der nördlichen HermannBüderich im Bereich der nördlichen HermannBüderich im Bereich der nördlichen Hermann----UngerUngerUngerUnger----
AlleeAlleeAlleeAllee    
    
Der Rat der Stadt hat am 19. Dezember 2013 die Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 58 B in 
Meerbusch-Büderich im Bereich der nördlichen Hermann-Unger-Allee gemäß § 2 (1) Baugesetzbuch -BauGB- vom 
23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) in 
Verbindung mit § 1 (8) BauGB beschlossen. Die Bebauungsplanänderung wird gemäß § 13a BauGB im 
beschleunigten Verfahren aufgestellt, ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB. 
 
Der räumliche Geltungsbereich dieser Bebauungsplanänderung umfasst die Wiese zwischen dem Parkplatz des 
Hallenbades, der Hermann-Unger-Allee, dem Spielplatz und dem Hallenbad (Teil des Flurstücks 1149 der Flur 10 der 
Gemarkung Büderich) und ist im Übersichtsplan gekennzeichnet.  
    

 
 

Mit dem Inkrafttreten dieses Änderungsplanes treten die entgegenstehenden Festsetzungen des Bebauungsplanes 
Nr. 58 B außer Kraft.  
 

B B B B e k a n n t m a c h u n g s a n o r d n u n ge k a n n t m a c h u n g s a n o r d n u n ge k a n n t m a c h u n g s a n o r d n u n ge k a n n t m a c h u n g s a n o r d n u n g    
 
Die vom Rat der Stadt beschlossene Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 58 B in 
Meerbusch-Büderich im Bereich der nördlichen Hermann-Unger-Allee wird hiermit gemäß § 2 (1) Satz 2 BauGB 
öffentlich bekanntgemacht. 
 
Es wird auf folgendes hingewiesen: 
 
Gemäß § 7 (6) der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen kann die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften dieses Gesetzes gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
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b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Meerbusch, den  20. Januar 2014 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 
 
gez. 
 
Angelika  Mielke-Westerlage 
Erste Beigeordnete 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 
AufstAufstAufstAufstellung von Bauleitplänenellung von Bauleitplänenellung von Bauleitplänenellung von Bauleitplänen    
2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 161 in Meerbusch2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 161 in Meerbusch2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 161 in Meerbusch2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 161 in Meerbusch----LankLankLankLank----Latum im Bereich der AlbertstraßeLatum im Bereich der AlbertstraßeLatum im Bereich der AlbertstraßeLatum im Bereich der Albertstraße    
    
Der Rat der Stadt hat am 19. Dezember 2013 die Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 161 in 
Meerbusch-Lank-Latum im Bereich der Albertstraße gemäß § 2 (1) Baugesetzbuch -BauGB- vom 
23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) in 
Verbindung mit § 1 (8) BauGB beschlossen. Die Bebauungsplanänderung wird gemäß § 13a BauGB im 
beschleunigten Verfahren aufgestellt, ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB. 
 
Der räumliche Geltungsbereich dieser Bebauungsplanänderung umfasst das Flurstück 250 der Flur 5 der Gemarkung 
Lank und ist im Übersichtsplan gekennzeichnet. 
    

 
 

Mit dem Inkrafttreten dieses Änderungsplanes treten die entgegenstehenden Festsetzungen des Bebauungsplanes 
Nr. 161 außer Kraft.  
 
 



Seite 7 
Amtsblatt der Stadt Meerbusch vom 24. Januar 2014 

 

B e k a n n t m a c h u n g s a n o r d n u n gB e k a n n t m a c h u n g s a n o r d n u n gB e k a n n t m a c h u n g s a n o r d n u n gB e k a n n t m a c h u n g s a n o r d n u n g    
    
Die vom Rat der Stadt beschlossene Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 161 in 
Meerbusch-Lank-Latum im Bereich der Albertstraße wird hiermit gemäß § 2 (1) Satz 2 BauGB öffentlich 
bekanntgemacht. 
 
Es wird auf folgendes hingewiesen: 
 
Gemäß § 7 (6) der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen kann die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften dieses Gesetzes gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 

öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Meerbusch, den 20. Januar 2014 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 
 
gez. 
 
Angelika  Mielke-Westerlage 
Erste Beigeordnete 
    

    

Öffentliche Bekanntmachung 
    

Aufstellung von BauleitplänenAufstellung von BauleitplänenAufstellung von BauleitplänenAufstellung von Bauleitplänen    

Bebauungsplan Nr.Bebauungsplan Nr.Bebauungsplan Nr.Bebauungsplan Nr.    298, Meerbusch298, Meerbusch298, Meerbusch298, Meerbusch----Büderich, Kindergarten BöhlerBüderich, Kindergarten BöhlerBüderich, Kindergarten BöhlerBüderich, Kindergarten Böhler----SiedlungSiedlungSiedlungSiedlung    
Änderung des AufstellungsbeschlussesÄnderung des AufstellungsbeschlussesÄnderung des AufstellungsbeschlussesÄnderung des Aufstellungsbeschlusses    

    

Der Rat der Stadt hat am 19. Dezember 2013 seinen Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 298, 
Meerbusch-Büderich, Kindergarten Böhler-Siedlung vom 29. März 2012 gemäß § 2 (1) Baugesetzbuch -BauGB- vom 
23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) geändert. 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren aufgestellt, ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB. 
 
Der räumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes umfasst nunmehr die Flurstücke 795 tlw., 796 tlw. und 
1330 tlw. der Flur 34 der Gemarkung Büderich sowie den anliegenden Abschnitt und eine kleine Teilfläche östlich 
des Laacher Weges und ist im Übersichtsplan gekennzeichnet. 
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Mit dem Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes treten die entgegenstehenden Festsetzungen des auf die Stadt 
Meerbusch übergeleiteten Bebauungsplanes Nr. 9 der ehemaligen Gemeinde Büderich außer Kraft. 
 

B e k a n n t m a c h u n g s a n o r d n u n gB e k a n n t m a c h u n g s a n o r d n u n gB e k a n n t m a c h u n g s a n o r d n u n gB e k a n n t m a c h u n g s a n o r d n u n g    
 
Die vom Rat der Stadt beschlossene Änderung zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 298, Meerbusch-Büderich, 
Kindergarten Böhler-Siedlung wird hiermit gemäß § 2 (1) Satz 2 BauGB öffentlich bekanntgemacht. 
 
Es wird auf folgendes hingewiesen: 
 
Gemäß § 7 (6) der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen kann die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften dieses Gesetzes gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 

öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Meerbusch, den 20. Januar 2014 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 
 
gez. 
 
Angelika  Mielke-Westerlage 
Erste Beigeordnete 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
Offenlegung von BauleitplänenOffenlegung von BauleitplänenOffenlegung von BauleitplänenOffenlegung von Bauleitplänen    
2.2.2.2.    Änderung des Bebauungsplanes Nr.Änderung des Bebauungsplanes Nr.Änderung des Bebauungsplanes Nr.Änderung des Bebauungsplanes Nr.    161 in Meerbusch161 in Meerbusch161 in Meerbusch161 in Meerbusch----LankLankLankLank----Latum im BeLatum im BeLatum im BeLatum im Bereich der Albertstraße reich der Albertstraße reich der Albertstraße reich der Albertstraße     
    
Der Ausschuss für Planung und Liegenschaften hat am 19. November 2013 beschlossen, den Entwurf der 
2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 161 in Meerbusch-Lank-Latum im Bereich der Albertstraße einschließlich der 
Entwurfsbegründung sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen und 
Informationen gemäß § 13 (2) Baugesetzbuch -BauGB- in Verbindung mit § 3 (2) BauGB vom 23. September 2004 
(BGBl. I S. 2414) in der zurzeit geltenden Fassung öffentlich auszulegen. 
 
Der räumliche Geltungsbereich dieser Bebauungsplanänderung umfasst das Flurstück 250 der Flur 5 der Gemarkung 
Lank und ist im Übersichtsplan gekennzeichnet. 
 

 
Die Bebauungsplanänderung wird gemäß § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren aufgestellt, eine 
Umweltprüfung ist somit nicht erforderlich. 
 
Mit dem Inkrafttreten dieses Änderungsplanes treten die entgegenstehenden Festsetzungen des Bebauungsplanes 
Nr. 161 außer Kraft. 
 
Der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 161 einschließlich der Entwurfsbegründung sowie die 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen und Informationen: 
 

Art der vorhandenen Art der vorhandenen Art der vorhandenen Art der vorhandenen 
InformationInformationInformationInformation    

VerfasserVerfasserVerfasserVerfasser    ThemaThemaThemaThema    

 
Fachgutachten: 
• Artenschutzrechtliche 

Prüfung (Stufe 1) 
 
 
 
 

 
• Grünkonzept – 

Landschaftsarchitekten 
Deppe, Coesfeld, vom 
14.10.2013 

 
 
 

 
• zur Feststellung von Vorkommen 

besonders geschützter Arten 
(nationale Schutzkategorie), streng 
geschützter Arten (national) inklusive 
der FFH-Anhang IV-Arten (europäisch),  
europäischer Vogelarten (europäisch) 

• Schallimmissionsprognose • Arno Flörke Ingenieurbüro für 
Akustik und Umwelttechnik, 
Haltern, vom 14. Oktober 
2013 

• zur Feststellung von 
Straßenverkehrslärm und den zu 
treffenden Schallschutzmaßnahmen 
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liegen 
 

in der Zeit vom 3.in der Zeit vom 3.in der Zeit vom 3.in der Zeit vom 3.    FebruarFebruarFebruarFebruar    2014 bis einschließlich 5.2014 bis einschließlich 5.2014 bis einschließlich 5.2014 bis einschließlich 5.    MärMärMärMärzzzz    2014 *2014 *2014 *2014 *    
 
im Fachbereich Stadtplanung und Bauaufsicht, Abteilung Stadtplanung in Meerbusch-Lank-Latum, Wittenberger 
Straße 21, EG, Raum 015 
 
montags montags montags montags –––– freitags freitags freitags freitags    von   9.00 von   9.00 von   9.00 von   9.00 ---- 12.00 Uhr und 12.00 Uhr und 12.00 Uhr und 12.00 Uhr und    
montags montags montags montags –––– donnerstags donnerstags donnerstags donnerstags    von 13.30 von 13.30 von 13.30 von 13.30 ---- 16.30 Uhr 16.30 Uhr 16.30 Uhr 16.30 Uhr    
 
zur Einsicht öffentlich aus.  

 

****    Am 27.Am 27.Am 27.Am 27.    FebruarFebruarFebruarFebruar    2014 (Altweiber) und am 3.2014 (Altweiber) und am 3.2014 (Altweiber) und am 3.2014 (Altweiber) und am 3.    MärzMärzMärzMärz    2014 (Rosenmontag) 2014 (Rosenmontag) 2014 (Rosenmontag) 2014 (Rosenmontag)     
ist eine Einsichtnahme nicht möglich.ist eine Einsichtnahme nicht möglich.ist eine Einsichtnahme nicht möglich.ist eine Einsichtnahme nicht möglich.    

 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass während dieser Auslegungsfrist Stellungnahmen abgegeben werden können. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben. Darüber hinaus ist ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig, 
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht 
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 

 
Sie erreichen den Fachbereich Stadtplanung und Bauaufsicht an der Wittenberger Straße mit der Buslinie 839 bis 
Haltestelle Zum Heidberg sowie den Buslinien 830 und 832 bis Haltestelle Lank-Friedhof. 

Meerbusch, den 16. Januar 2014 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 
 
gez. 
 
Dr. Just Gérard 
Technischer Beigeordneter 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 

OFFENLEGUNG VON BAULEITPLÄNENOFFENLEGUNG VON BAULEITPLÄNENOFFENLEGUNG VON BAULEITPLÄNENOFFENLEGUNG VON BAULEITPLÄNEN    

Bebauungsplan Nr.Bebauungsplan Nr.Bebauungsplan Nr.Bebauungsplan Nr.    298, Meerbus298, Meerbus298, Meerbus298, Meerbuschchchch----Büderich, Kindergarten BöhlerBüderich, Kindergarten BöhlerBüderich, Kindergarten BöhlerBüderich, Kindergarten Böhler----SiedlungSiedlungSiedlungSiedlung    

    

Der Ausschuss für Planung und Liegenschaften hat am 19. November 2013 beschlossen, den Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 298, Meerbusch-Büderich, Kindergarten Böhler-Siedlung einschließlich der 
Entwurfsbegründung sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen und 
Informationen gemäß § 13 (2) Baugesetzbuch -BauGB- in Verbindung mit § 3 (2) BauGB vom 23. September 2004 
(BGBl. I S. 2414) in der zurzeit geltenden Fassung öffentlich auszulegen. 
 
Der räumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes umfasst nunmehr die Flurstücke 795 tlw., 796 tlw. und 
1330 tlw. der Flur 34 der Gemarkung Büderich sowie den anliegenden Abschnitt und eine kleine Teilfläche östlich 
des Laacher Weges und ist im Übersichtsplan gekennzeichnet. 
    

 
 

Der Bebauungsplan wird gemäß § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren aufgestellt, eine Umweltprüfung ist 
somit nicht erforderlich. 
 
Mit dem Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes treten die entgegenstehenden Festsetzungen des auf die Stadt 
Meerbusch übergeleiteten Bebauungsplanes Nr. 9 der ehemaligen Gemeinde Büderich außer Kraft.  
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Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 298 einschließlich der Entwurfsbegründung sowie die wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen und Informationen: 
 

Art der vorhandenen InformationArt der vorhandenen InformationArt der vorhandenen InformationArt der vorhandenen Information    VerfasserVerfasserVerfasserVerfasser    ThemaThemaThemaThema    

� Artenschutzgutachten 
Büro Davids & Terfrüchte, Mai 
2013 

Vogelschutz, Fledermausschutz 

� Schallschutzgutachten Büro Peutz, August 2013 Fluglärm, Straßenlärm 

 

liegen 
 

in der Zeit vom in der Zeit vom in der Zeit vom in der Zeit vom 3.3.3.3.    FebruarFebruarFebruarFebruar    2014 bis einschließlich 5.2014 bis einschließlich 5.2014 bis einschließlich 5.2014 bis einschließlich 5.    MärzMärzMärzMärz    2014 *2014 *2014 *2014 *    
 
im Fachbereich Stadtplanung und Bauaufsicht, Abteilung Stadtplanung in Meerbusch-Lank-Latum, Wittenberger 
Straße 21, EG, Raum 015 
 
montags montags montags montags –––– freitags  freitags  freitags  freitags     von   9.00 von   9.00 von   9.00 von   9.00 ---- 12.00 Uhr und 12.00 Uhr und 12.00 Uhr und 12.00 Uhr und    
montags montags montags montags –––– donnerstags donnerstags donnerstags donnerstags    von 1von 1von 1von 13.30 3.30 3.30 3.30 ---- 16.30 Uhr 16.30 Uhr 16.30 Uhr 16.30 Uhr    
    
zur Einsicht öffentlich aus.  

 

****    Am 27.Am 27.Am 27.Am 27.    FebruarFebruarFebruarFebruar    2014 (Altweiber) und am 3.2014 (Altweiber) und am 3.2014 (Altweiber) und am 3.2014 (Altweiber) und am 3.    MärzMärzMärzMärz    2014 (Rosenmontag) 2014 (Rosenmontag) 2014 (Rosenmontag) 2014 (Rosenmontag)     
ist eine Einsichtnahme nicht möglich.ist eine Einsichtnahme nicht möglich.ist eine Einsichtnahme nicht möglich.ist eine Einsichtnahme nicht möglich.    

 

Es wird darauf hingewiesen, dass während dieser Auslegungsfrist Stellungnahmen abgegeben werden können. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben. Darüber hinaus ist ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig, 
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht 
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 
Zusätzlich kann der Planentwurf im Bürgerbüro in Meerbusch-Büderich, Dr.-Franz-Schütz-Platz 1 zu den dortigen 
Öffnungszeiten eingesehen werden. 
 
Sie erreichen den Fachbereich Stadtplanung und Bauaufsicht an der Wittenberger Straße mit der Buslinie 839 bis 
Haltestelle Zum Heidberg sowie den Buslinien 830 und 832 bis Haltestelle Lank-Friedhof. 
 
Meerbusch, den  16. Januar 2014 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 
 
gez. 
 
Dr. Just Gérard 
Technischer Beigeordneter 
 


